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I. Lehrverfassung. 
1. Übersicht über die Zahl der Lehrstunden 

III,2b Lehrgegenstände 

Religion 

Deutsch. 
u. Geschichtserzählungen 

Lateinisch 

Griechisch 

Französisch .... 

Geschichte und Erdkunde 

Rechnen und Mathematik 

Naturbeschreibung 

Schreiben 

14+(2) 
Zeichnen 

373-1-(2) zusammen 

Turnen 

3 Chorstund 
Singen. 

Hebräisch (fakultativ) 

Englisch (fakultativ) 
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2. Verteilung- der Stunden unter die Lehrer im Schuljahr 1900/1901. 

Lehrer Ordi¬ 
nariats 1,1 l,2 11,1 II,2a II,2b III, la III,lb III,2a Ill,2b IVa IVb V VI 

Stunden¬ 
zahl 

1. Dr. Arnolds, Dir. G Grell. 2 Horaz 2IIomer lü 

2. Reuter, Prof. 1,2 6 Grch. 
2Dtsch. 
3 Gach. 
u.Erdk. 

3Dtsch. 
4 Gach. 
u.Erdk. 

IS 

3. Dr. Eichler, Prof. 4 Math. 
2 Pkys. 

4 Math. 
2 Phya. 

4 Math. 
2 Phya. 

18 u. 3 Turn, 
in I 

4. Möller, Prof. 2Franz. 
(2Engl) 

2Franz. 
(2Engl) 

3Franz. 3Franz. 3Franz. 4Franz. 21 

5. Dr. Vollbrecht, 
Prof. 

n,i 7Latein 
7Latein 
4 Grch. 

2 Bel. 20 

6. Dr. Claussen, 
Prof. 111,1b 6 Grch. 

2Dtsch. 
7Latein 
3 Gach. 
u.Erdk. 

4 Gsch. 
u.Erdk. 22 

7. Dr. Godt, Prof. III,2b 3 Gseh. 3 Gsch. 6 Grch. 
7Latein 
3 Gach. 
u.Erdk. 

22 

8. Begemann, Prof. II,2a öLatein 
2 Bei. 
3Dtsch. 
6 Grch. 

16 u. 6 Turn, 
in II,lu.II,2 

9. Dr. Höfsler, Prof. II,2b 3Dtsch. 2 Bel. 
7Latoin 

2 Bel. 
2 Bel. 
6 Grch. 22 

10. Homfeld, Prof. 4 Math. 
2 Phya. 

3 Math. 
2 Phya. 

3 Math. 
2 Natb. 

4 Math. 
2 Natb. 22 

11. Bergt io ff, Oberl. 
VI 2 Bel. 

2 Bel. 
2 Zehn. 

2 Erdk. 
2Schrb. 
2 Zehn 

3 Bel. 
4Dtsch. 
2 Erdk. 
2 Natb. 
2 Sckrb. 

25 

12. Dr. Wachholte, 
Oberl. 111,1a 3Gesch. 

7Latein 
3 Gach. 
u.Erdk. 

0 Grch. 
3 Gach. 
u.Erdk. 

22 

13. Behrens, Oberl. III,2a 2Franz. 
(2 Engl) 

3Franz. 3Franz. 7 Latein 4 Franz. 21 

14. Dr. Puls, Oberl. 2 Hel. 
3Dtsch. 

2 IIel. 
3Dtack. 2 Bel. 2Dtach. 2 Bel. 

6 Grch. 
22 

15. Lippelt, Oberl. 4 Math. 
2 Phya. 

3 Math. 
2 Phya. 

3 Math. 
2 Natb. 

4 Math. 
2 Natb. 

2 Natb. 24 

16. Holst, Oberl. IVa 3 Gsch. 3Franz. 2Dtach. 7Latoin 
16 u. 9 Turn. 

in III,I, 
111,2 u. IV. 

17. Goring, Oberl. IVb 3Dtach. 
3D tsch. 
7Latein 

3Dtsch. 8Latein 24 

18. Dr. Clausen, 
Wissenseh. Hülfsl. V (2Hebr) (2Hebr) (2llebr) 7Latein 

2 Bei. 
8Latein 

23 

19. Kummer, 
Zeichenl. 

(2 Zeichnen) 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 4 Bechn 4 Bechn 20 u.6 Turn, 
in V u. VI 

20. Hepple, Gesangl. 3 Clior singen 1 Sing. 1 Sing. 2 Sing. 2 Sing. 9 



3. Übersicht über die erledigten Lehrabschnitte. 

(Die Verteilung der Ordinariate und der einzelnen Unterrichtsfächer unter die Lehrer ergiebt 

die vorstehende Lehrertabelle.) 

Ober-Prima. 
Religion: 8. Kirchengeschichte. VV. Römerbrief. Glaubens- und Sittenlehre im Anschluß an 

die Augsburgische Konfession. — Deutsch: S. Auswahl aus der Hamburgischen Dramaturgie. 

Emilia Galotti. Shakespeares Coriolan. W. Wallenstein. Tasso. Prosaisches von Goethe und 

Schiller. Einiges aus Schillers und Goethes Gedankenlyrik. Aufsätze: i. wer der Dichtkunst 

Stimme nicht vernimmt, ist ein Barbar, er sei auch, wer er sei. — 2. Wie hat der dramatische Dichter einen 
historischen Stoff zu behandeln? (Nach Lessings Hamb. Dramaturgie.) [Klassenaufsatz.] — 3. Die Vorzüge des 
Fussreisens. — 4. Erregt die Verurteilung des Sokrates unser Mitleid? [Abiturientenaufsatz.] — 5. Egmont und 
Alba, der Volksfreund und der Fürstenknecht. (Nach Goethes Egmont.) [Klassenaufsatz.] — 6. a) Worin zeigt 
sich der Dichter der Emilia Galotti als Verfasser des Laokoon und der Hamb. Dramaturgie? b) Finden die in 
Lessings Laokoon aufgestellten Grundsätze der poetischen Schilderung in Goethes Hermann und Dorothea ihre 
Bestätigung? — 7. Shakespeares Lady Macbeth, das Urbild der Gräfin Terzky in Schillers Wallenstein. — 8. Wodurch 

lässt uns Schiller die Schuld Wallensteins in milderem Lichte erscheinen? [Abiturientenaufsatz.]— Latein: 8. Cic. 
de oratore I; or. Philipp I. W. Tac. Annal. I—VI, Auswahl. Horat. Carmina, Satiren und 
Episteln in sachlicher Gruppierung. Extemporalien und Exercitien. — Griechisch: 8. Plato 
Laches; Euthyphron. Ilias XIII—XVIII. W. Thucyd. VI., Auswahl. Ilias XIX XXIV. 

Sophocles, Aias. Schrift!. Übersetzungen. — Hebräisch: Lektüre aus I. Sam. Psalmen. Wieder¬ 

holung der Formenlehre. Vierwöchentliche Extemporalien. — Französisch: S. Mirabeau, 

Ausgewählte Reden. W. Molière, Le Misanthrope. — Englisch: 8. Dickens, The Cricket on 

the Hearth. W. Macaulay, Hist. of England I, 1. — Geschichte: Neuere Zeit seit 1648. _ 

Mathematik: Kegelschnitte. Binom. Satz. Abiturientenaufgaben: a) Michaelis 1900: In einen gegebenen 
Kreis ein Dreieck zu zeichnen, dessen Schwerpunkt festliegt und dessen Basis einer gegebenen Graden parallel laufen 
soll. — In einen geraden gleichseitigen Kegel einen Cylinder zu legen, dessen Mantel gleich '/3 des Kegelmantels 
ist. — Ein Dreieck zu berechnen aus a -f b = 182, e — hl und J — 3549. — Es sollen die Gleichungen: 
X5 -(- y2 — 20 X -f 36 = 0, xa + (y — 4)5 — 8 x — 0 gelöst und geometrisch gedeutet werden. — 
b) Ostern 1901: In ein Dreieck eine Ellipse zu zeichnen, deren einer Brennpunkt gegeben ist. — Die Flckkante 
eines Hauses in Altona wirft um 2 Uhr nachmittags (wahrer Zeit) auf die Strasse einen Schatten, welcher mit der 
horizontalen Grundkante der Hausfront einen Winkel von 5" 40,s' bildet. Um wie viel weicht die Richtung der 
letzteren von der nördlichen Himmelsrichtung ab? — Eine Messinghohlkugel von 12 cm äusserem Durchmesser 
sinkt 8 cm im Wasser ein. Wie gross ist ihre Wandstärke, wenn das spec. Gewicht — 8,5 angenommen wird. — 
Jemand vermacht einer Anstalt 12 000 it. mit der Bestimmung, dass 150 il. jährlich verbraucht worden sollen und 
eist dann alle Zinsen, wenn dieselben auf 000 it. angewachsen sind. Wann ist dies der Fall, den Zinsfuss zu 4 % 

gerechnet? — Physik: Optik. Mathematische Erdkunde. 

Unter-Prima. 
Religion: S. Jakobusbrief. 1. Petrusbrief. Leichtere Paulinische Briefe. W. Johannes- 

Evangelium. — Deutsch: 8. Auswahl aus Laokoon. Egmont. W. Auswahl aus Goethes 

Italienischer Reise. Iphigenie. Ausgewählte Klopstocksche Oden. Aufsätze: Welche Gefühle 

bewegen Hektor beim Abschied von Andromache? (Nach II. VI, 392 11.) 2. Welchen Umständen ist es zuzuschreiben, 
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dass das Frankenreich nicht zerfiel wie die andern germanischen Reiche des Mittelalters? [Klassenaufsatz.] — 
3. Charakteristik des Klosterbruders in Lessings Nathan dem Weisen. — 4. Wie wird im ersten Akte des Goetheschen 
Egmont der Held des Dramas geschildert? — 5. Wie erklärt sich unsere herzliche Teilnahme an dom Schicksale 
des Burenvolkes? — 6. Welche Grundsätze für die poetische Schilderung stellt Lessing im Laokoon auf, und wie 
beweist er sie? — 7. a) Charakteristik des Thoas. (Nach Goethes Iphigenie.) b) Die Heilung des Orest in Goethes 

Iphigenie. — 8. Wie preist Klopstock die deutsche Sprache in seinen Oden? [Klassenaufsatz.] — Latein: S. TacitUS, 
Germania. Cic. in Yerrem IV. W. Auswahl aus Livius XXVIII—XXX und der 4. Dekade. 
Auswahl aus Ciceros Briefen. Horat. Carm. I—III. Extemporalien und Exercitien. Schriftliche 
Übersetzungen aus Livius. — Griechisch: 8. Plato, Apologie und Kriton. Ilias I—VI. W. 
Demosthenes, Olynthische Beden. Ilias VII—XII. Sophocles, Antigone. Schriftliche Über¬ 
setzungen aus dem Griechischen. — Hebräisch: Lektüre nach Hollenberg: Prosastücke und 
Psalmen. Das gesamte Verb. Vierwöchentliche Extemporalien. — Französisch: 8. Chateau¬ 
briand, Itinêraire de Paris à Jerusalem. W. Racine, Britanniens. — Englisch: S. Irving, English 
Sketches. W. Hume, The Reign of Queen Elizabeth. — Geschichte: Das Mittelalter und die 
Zeit bis 1648. — Mathematik: Zinzeszins- urd Rentenrechnung. Imaginäre Größen. Trigono- 
metr. Additionstheorem. Stereometrie. — Physik: Mechanik. Wellenlehre. Akustik. 

Ober-Sekunda. 
Religion: Erklärung der ganzen Apostelgeschichte. Lesung neutest. Stellen über alt¬ 

christliches Gemeindeleben. Missionsgeschichtliche Betrachtungen. Wiederholung des Katechismus, 
der Sprüche und Lieder. — Deutsch: Erste Blüteperiode. Nibelungenlied. Ausblick auf nordische 
Sagen. Höfische Lyrik mit besonderer Berücksichtigung Walthers von der Vogelweide. Zusammen¬ 
fassender Rückblick auf die Arten der Dichtung. Schillers Maria Stuart. Goethes Götz. 
Prosalektüre aus Schillers geschichtlichen Schriften. Vorträge der Schüler. Übungen im Finden 
der Disposition und im Disponieren. Aufsätze: l. Welchen Entwickelungsgang hat die menschliche 

Kultur genommen nach Schillers „Eleusischem Fest“? — 2. Wodurch werden die Gefahren veranlasst, welche 
Odysseus und seine Gefährten im neunten und zehnten Gesänge von Homers „Odyssee“ zu bestehen haben? — 3. Sieg¬ 
frieds Schuld. — 4. Die Parteien in Athen zur Zeit Philipps. [Klassenaufsatz.] — 5. Des Helden Name ist in Erz 
und Marmorstein so wohl nicht aufbewahrt wie in des Dichters Liede. — 6. Die zwei Richtungen des Rittertums 
gegen Ende des Mittelalters, gekennzeichnet durch Götz und Weislingen. — 7. Innere Zwietracht ist für ein Volk 
verderblicher als äussere Gefahren. — 8. An welchen politischen und sozialen Schäden litt das römische Reich zur 

Zeit des Seeräuberkrieges? [Klassenaufsatz.] — Latein: S. Livius XXHI XXAII, AllSWalll. Verg. 
Aen. IV—vn, Auswahl. W. Cic. pro Milone. Sallust, coniur. Catilin. Verg. Aeu. VIII—XII, 
Auswahl. Extemporalien und Exercitien. — Griechisch: 8. Herodot V—VII, Auswahl. Horn. 
Od. I—VIII, Auswahl. W. Xen. Mem. I—II; Hell. IV—VII, Auswahl. Horn. Od. XIII—XXIV, 
Auswahl. — Hebräisch: Regelmäßige Formenlehre. Mündliches Übersetzen nach Hollenberg. 
Leseübungen. Dreiwöchentliche Exercitien oder Extemporalien. — Französisch: 8. d’Hêrisson, 
Journal d’un officier. W. Lanfrey, Campagne de 1806—1807. — Englisch: Scott, Tales of a 
Grandfather. — Geschichte: Alte Geschichte. — Mathematik: Gleichungen. Reihen. Ähnlich¬ 
keitslehre. Harmonische Punkte und Strahlen. Trigonometrische Berechnung des allgemeinen 
Dreiecks. — Physik: Wärme. Chemische Grundbegriffe. Magnetismus. Elektricität. 

Unter-Sekunda. 
Religion: Ausgew. Stellen der prophet, und poet. Bücher des A. Test. Markus-Evangelium. 

Wiederholung des Katechismus, der Lieder, Sprüche und Psalmen. — Deutsch: S. Hermann 



und Dorothea. Gedichte von Schiller. W. Jungfrau von Orleans. Minna von Barnhelm. 
Prosalektüre aus dem Lesebuche. Dispositionsübungen. Leichte Aufsätze abhandelnder Art 
alle 4 Wochen. — Latein: 8. Oie. de imperio Pompei. W. Liv. XXI und XXII, Auswahl. 
^ erg. Aen. I—III. Grammatische Wiederholungen. Wöchentliche Arbeiten. — Griechisch: 
Xen. Anab. III—VI, Auswahl. Hellen. I—III. Horn. Od. IX—XII. Syntax des Nomens und 
Hauptregeln der Tempus- und Moduslehre. Arbeiten alle 14 Tage. — Französisch: a) Michaud, 
Siege d’Antioche. b) Monod, Allemands et Francais. Systematischer Abschluß des Gramma¬ 
tischen. — Geschichte und Erdkunde: Deutsche Geschichte seit 1740. Geographie Europas 
außer Deutschland. Elementare mathematische Erdkunde. — Mathematik: Gleichungen. Potenzen. 
Logarithmen. Ähnlichkeitslehre. Kreisrechnungen. Trigonometrische Berechnungen der recht¬ 
winkligen und gleichschenkligen Dreiecke. Einfache Körperberechnungen. — Physik: Optik. 
Akustik. Magnetismus. Elektricität. 

Ober-Tertia. 
Religion: Das Reich Gottes im Neuen Testament. Bergpredigt und Gleichnisse. Wieder¬ 

holung des Katechismus, der Sprüche und Lieder nach Kanon. Hauptereignisse der Reformation. — 
Deutsch: Poetische und prosaische Lesestücke. Glocke. Teil. Aufsätze alle 4 Wochen. — 
Latein: Caes. b. G. IV—VII. Ovids Metamorphosen, Auswahl. Verbalsyntax. Wöchentliche 
Arbeiten. — Griechisch: Xen. Anab. I und II. Verba auf /<z und anomala. Syntaktisches im 
Anschluß an die Lektüre. Arbeiten alle 14 Tage. — Französisch: Lektüre aus dem Übungsbuch. 
Abschluß der Formenlehre; syntaktische Hauptgesetze. -— Geschichte und Erdkunde: Deutsche 
Geschichte der Neuzeit bis 1740. Physikalische Geographie Deutschlands. Deutsche Kolonieen. — 
Mathematik: Anfänge von den Potenzen und Wurzeln. Gleichungen ersten Grades. Parallelo¬ 
gramme und Polygone. Flächenberechnung. Anfänge der Ähnlichkeitslehre. — Naturwissen¬ 
schaft: 8. Der Mensch und dessen Organe. W. Mechanische Erscheinungen. Das Wichtigste 
aus der Wärmelehre. — Zeichnen: Freihandzeichnen nach Vorlagen. Übung im Schattieren. 

Unter-Tertia. 
Religion: Das Reich Gottes im Alten Testament. Lesung entsprechender biblischer 

Abschnitte, dazu auch Psalmen. Kirchenjahr und gottesdienstliche Ordnungen. 4. und 5. Haupt¬ 
stück. Lieder, Sprüche und Psalmen nach Kanon. — Deutsch: Balladen von Schiller und 
Uhland. Poetische und prosaische Lesestücke. Aufsätze alle 4 Wochen. — Latein: Caes. b. 
G. I—III. Wiederholung der Kasuslehre. Hauptsachen der Verbalsyntax. Wöchentliche 
Arbeiten. — Griechisch: Regelmäßige Formenlehre bis zu den verb. liq. einschließlich. Lektüre 
aus dem Übungsbuch. Arbeiten alle 14 Tage. — Französisch: Lese- und Sprechübungen an 
der Hand des Übungsbuchs. Pronomina. Ergänzung der regelmäßigen Konjugation; unregel¬ 
mäßige "\ erben mit Beschränkung. — Geschichte und Erdkunde: Kurzer Überblick über die 
weströmische Kaisergeschichte. Deutsche Geschichte des Mittelalters. Die außereuropäischen 
Erdteile. Politische Geographie Deutschlands. — Mathematik: Grundrechnungen mit allgemeinen 
Zahlen. Sätze über Parallelogramme. Kreislehre. — Naturgeschichte: 8. Erweiterung der 
Kenntnis des natürlichen Systems. Auswärtige Nutzpflanzen. Über den Bau der Pflanzen. 
Kryptogamen. W. Überblick über das Tierreich. — Zeichnen: Nach Körpern und nach Vor¬ 
lagen. Zirkelzeichnen. 



Quarta. 
Religion: Einteilung der Bibel. Reihenfolge der Bücher. Lesung wichtiger Abschnitte 

des Alten und Neuen Testaments. Wiederholung des 1. und 2. Hauptstücks, Einprägung des 3. 
mit Luthers Erklärung. Lieder und Katechismussprüche nach Kanon ; Wiederholung der gelernten. — 
Deutsch: Der zusammengesetzte Satz. Das Wichtigste aus der Wortbildungslehre. Poetische 
und prosaische Lesestücke. Rechtschreibeübungen und schriftliche Nacherzählungen.— Latein: 
Cornelius Nepos. Ausgewähltes aus der Kasuslehre. Aussage-, Begehrungs-, Fragesatz in Ab¬ 
hängigkeit. Wöchentliche Arbeiten. — Französisch: Lese- und Sprechübungen an der Hand 
des Übungsbuches. Indikativ von avoir, être und den Verben auf er. Artikel. Grund- und 
Ordnungszahlen. Adverbium. Steigerung. — Geschichte und Erdkunde: Griechische Geschichte 
von Drako bis Alexander; römische Geschichte von Pyrrhus bis Augustus. Geographie Europas 
außer Deutschland. — Mathematik und Rechnen: Decimalrechnung. Einfache und zusammen¬ 
gesetzte Regeldetri. Lehre von Geraden, Dreiecken, Winkeln und Parallelen. — Naturgeschichte: 
S. Beschreibung schwieriger Pflanzenarten. Einführung in das natürliche System. W. Beschreibung 
niederer Tiere. — Zeichnen: Nach Wandtafelvorlagen. Blattformen. Blütenformen. Flach¬ 
ornamente. Übung im Gebrauch der Farben. 

Quinta. 
Religion: Biblische Geschichten des Neuen Testaments. Wiederholung des 1. Haupt- 

stücks, Einprägung des 2. mit Luthers Erklärung. Lieder und Katechismussprüche nach Kanon; 
Wiederholung der gelernten. — Deutsch: Der einfache und erweiterte Satz; das Notwendigste 
vom zusammengesetzten. Poetische und prosaische Lesestücke. Wöchentliche Rechtschreibe- 
und Interpunktionsübungen, zuletzt kleine Aufsätze. Erzählungen aus der alten Sage und aus 
der sagenhaften Vorgeschichte der Griechen und Römer. — Latein: Unregelmäßige Formenlehre 
mit Beschränkung auf das Notwendige. Vokabellernen. Einige syntaktische Regeln (besonders 
acc. c. inf., part, coni., abl. abs., Konstruktion der Städtenamen). Übersetzung lateinischer und 
deutscher Stücke. Wöchentliche Arbeiten. — Erdkunde: Deutschland. Weitere Einführung in 
das Verständnis des Globus und der Karten. — Rechnen: Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine 
Brüche. Einführung in die Decimalbruchrechnung. Einfache Regeldetri. Wiederholung des 
deutschen Maß-, Münz- und Gewichtsystems. Wöchentliche Arbeiten. — Naturgeschichte: 
S. Die äußeren Organe der Blütenpflanzen; Beschreibung und Vergleichung verwandter Arten. 
W. Beschreibung wichtiger Wirbeltiere. Knochenbau des Menschen. — Zeichnen: Freihand¬ 
zeichnen nach Vorzeichnung an der Tafel. Zeichnen ebener, geradliniger und krummliniger 
Gebilde. — Schreiben: Deutsche und lateinische Schrift nach dem Normalalphabet. 

Sexta. 
Religion: Biblische Geschichten des Alten Testaments. 1. Hauptstück mit, 2. und 3. 

ohne Luthers Erklärung. Lieder und Katechismussprüche nach Kanon. — Deutsch: Der einfache 
Satz. Starke und schwache Flexion. Poetische und prosaiche Lesestücke. Rechtschreibeübungen. 
Lebensbilder aus der vaterländischen Geschichte. — Latein: Regelmäßige Formenlehre. Vokabel¬ 
lernen. Einige elementare syntaktische Regeln (Orts- und Zeitbestimmungen, abl. instr., die 
gebräuchlichsten Konjunktionen). Wöchentliche Arbeiten. — Erdkunde: Grundbegriffe. Bild 
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der Heimatprovinz. Übersicht über die Erdoberfläche. Anleitung zum Verständnis des Globus 
und der Karten. — Rechnen: Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen, benannten und unbenannten. 
Die deutschen Maße, Gewichte und Münzen. Wöchentliche Arbeiten. — Naturgeschichte: 
S. Beschreibung von Blütenpflanzen. W. Beschreibung wichtiger Säugetiere und Vögel. — 
Schreiben: Deutsche und lateinische Schrift nach dem Normalalphabet. 

\ on der Teilnahme am Religionsunterrichte war keiner der evangelischen Schüler befreit. 
Am fakultativen Zeichenunterrichte fand bei dem Mangel eines Zeichensaales Beteili¬ 

gung nicht statt. 

Turnunterricht. 
Die Anstalt besuchten im 8. 350, im W. 340 Schüler. Von diesen waren befreit: 

Vom Turnunterrichte 
überhaupt Von einzelnen Übungsarten 

Auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses . 
Aus anderen Gründen. 

8. 25, W. 27 

CO 

£
 

1 

co~ 

«
 

1 

Zusammen .... 

Also von der Gesamtzahl der Schüler . 
8. 25, W. 27 

7,2 %, 7,9 % 
8. 3, W. 3 

0,86 % 0,88 % 
• 

Es bestanden bei 13 getrennt zu unterrichtenden Klassen 8 Turnabteilungen; zur kleinsten 
von diesen gehörten 18, zur größten 63 Schüler. Es waren für den Turnunterricht wöchentlich 
insgesamt 24 Stunden angesetzt. Ihn erteilten Professor Dr. Eichler (I), Professor Begemann 
(11,1 und 11,2), Oberlehrer Holst (III,1, HI,2 und IV), technischer Lehrer Kummer (V und VI). 

Da ein Turnplatz fehlt, ist der Turnunterricht auf die der Anstalt gehörige, auf dem 
Schulgrundstück gelegene Turnhalle angewiesen. 

Zu Turnspielen wurde im Sommer der Spielplatz in der Allee benutzt. 
Unterricht im Schwimmen wurde nicht erteilt, 

Verzeichnis 
der Lehr- und Übungsbücher für das Schuljahr 1901/1902. 

Religion. Bibel von I bis IV. — Novum testamentum graece ed. Tischendorf in I und 
11,1. Preuß, Bibi. Geschichten, in V und VI. 

Deutsch. Puls, Lesebuch, von 11,2 bis VI. 
Lateinisch. Ellendt-Seyffert, Grammatik, Aull. 37 ff., von I bis VI. — Ostermann-Müller, 

Übungsbuch, 5. TI. in I und 11,1. - Köpke, Aufgaben, 3. TI. in 11,2. - Holzweißig, Übungs¬ 
buch, von III, 1 bis VI. 

Griechisch. Bamberg, Grammatik, von I bis III. — Seyffert, Übungsbuch, 2. TI. in 11,2. — 
Wesener, Elementarbuch, in III. 

Französisch. Ploetz-Kares, Sprachlehre und Übungsbuch, in II., Ausgabe B, in III,1. 
Elementarbuch, Ausgabe B, in III,2 und IV. 
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Hebräisch. Hollenberg, Schulbuch, in I und 11,1. — Hebräische Bibel in I. 
Englisch. Schmidt, Elementargrammatik, in 11,1. 
Geschichte und Erdkunde. Daniel, Leitfaden, von I bis V. — Herbst, Hilfsbuch, in 

I und 11,1. — Eckertz, Hilfsbuch, in 11,2 und III. — Jäger, Hilfsbuch, in IV. — Debes, Schul¬ 
atlas für mittlere Klassen, von IV bis VI. — Debes, Schulatlas für obere Klassen, von I bis 
III,2. — Putzger, Geschichtsatlas. 

Rechnen und Mathematik. Harms und Kallius, Rechenbuch von IV bis VI. — Reidt, 
Planimetrie, von 11,2 bis IP. — Reidt, Einleitung in die Trigonometrie und Stereometrie, in 11,2. — 
Reidt, Trigonometrie, in I und 11,1, Stereometrie, in I. — Bardey, Aufgabensammlung, von I bis HI. 

Naturwissenschaften. Koppe, Physik, Ausgabe A, 1. Teil, in 11,2 und III,1, 3. Teil, 
in I und 11,1. — Vogel, Müllenhoff, Kienitz-Gerloff, Leitfaden, von III bis VI. 

II. Verfügungen des Königlichen Provinzial-Scliulkollegiums 
von allgemeinerem Interesse. 

1900. 9. A p r i 1. Der Herr Unterrichtsminister hat genehmigt, daß die seither bestehende 
Verstärkung des lateinischen Unterrichts in den 3 oberen Klassen der Gymnasien hiesiger Provinz 
nicht nur für das Schuljahr 1900, sondern bis auf weiteres beibehalten werde. 

11. Mai. Übersendung des Werkes „Die Hohenzollern in Bild und Wort“ als Geschenk 
des Herrn Unterrichtsministers für die Anstaltsbibliothek. 

30. Mai. Mitteilung des unter d. 10. April 1900 Allerhöchst vollzogenen 3. Nach¬ 
trags zum Normaletat v. 4. Mai 1892, betreffend die Besoldungen der Leiter und Lehrer 
der höheren Unterrichtsanstalten. Durch diesen Nachtrag haben die Besoldungen der Zeichen¬ 
lehrer, der sonstigen technischen Lehrer und der Elementar- und Vorschullehrer eine Er¬ 
höhung erfahren. 

7. Juli. Mitteilung eines Ministerial-Erlasses v. 10. Mai 1900. Die Verwaltung- 
einer Stiftung ist zur fortgesetzten Kontrolle der Sicherheit der Stiftungshypotheken verpflichtet.. 
Um eine solche Kontrolle zu ermöglichen, erscheint es zweckdienlich, künftig in der Schuldurkunde 
dem Gläubiger die Befugnis zur Besichtigung des Pfandgrundstücks einräumen zu lassen. 

11. Juli. Übersendung des IX. Jahrgangs des Jahrbuchs für Volks- und Jugendspiele 
als Geschenk des Herrn Unterrichtsministers für die Anstaltsbibliothek. 

3- August. Übersendung des Werkes „Lebende Bilder aus dem Reiche der Tiere von 
Heck“ als Geschenk des Herrn Unterrichtsministers für die Anstaltsbibliothek. 

3. Oktober. Übersendung von 2 Exemplaren eines im Aufträge des Herrn Unterrichts¬ 
ministers aufgestellten Lehrmittelverzeichnisses für den Zeichenunterricht. Dieses Verzeichnis 
dient dem Zwecke, auf die reiche Fülle an Lehrstoff, wie ihn die Natur, die Kunst und das 
Kunsthandwerk dem Zeichenunterricht darbieten, hinzuweisen und die Beschaffung geeigneter 
Lehrmittel zu erleichtern. 

15. November. Der Herr Unterrichtsminister hat sich mit der Anschaffung folgender 
Unterrichtsmittel aus Centralfonds einverstanden erklärt: 1. einer schiefen Ebene mit Maß- 
vorrichtung für die physikalische Sammlung, 2. eines Rumpfmodells des menschlichen,.Körpers 
für die naturgeschichtliche Sammlung, 3. des französischen Reallexikons von Klöpper für 
die Bibliothek. 
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7. Dezember. Ferienordnung für das Jahr 1901. Osterferien: 27. März bis 11. April. 
Pfingstferien: 24. Mai bis 30. Mai. Sommerferien: 29. Juni bis 30. Juli. Michaelisferien: 
2. Oktober bis 17. Oktober. Weihnachtsferien: 21. Dezember bis 7. Januar 1902. 

10. Dezember. Übersendung eines Abzugs der Entwürfe für die neuen allgemeinen 
Lehrpläne der höheren Schulen. Der Unterschied dieser Lehrpläne gegenüber denen v. 
6. Januar 1892 besteht für die Gymnasien im wesentlichen darin, daß der Unterricht im 
Lateinischen in der Quarta, den Tertien, der Obersekunda und den Primen um je eine Wochen¬ 
stunde vermehrt, der Unterricht im Französischen in den Tertien um je eine Wochenstunde 
vermindert, in der Obersekunda und den’ Primen aber auch um je eine Wochenstunde vermehrt 
worden ist. 

27. Dezember. Durch den Ministerial-Erlaß v. 20. Dezember 1900 wird auf Grund 
Allerhöchster Ordre v. 26. November 1900 bestimmt, daß die Abschlußprüfung für den 
Nachweis der Reife zur Versetzung nach Obersekunda an neunstufigen Anstalten in Wegfall 
kommt. Auch für die Erteilung des Zeugnisses über die wissenschaftliche Befähigung zum 
einjährig-freiwilligen Dienste ist die Abschlußprüfung demgemäß nicht mehr erforderlich. 

1901. 3. Januar. Übersendung eines Exemplars der von Julius Lohmeyer heraus¬ 
gegebenen Sammlung „Zur See, mein Volk! Die besten See-, Flotten-Lieder und Meerespoesieen“ 
als Geschenk des Herrn Unterrichtsministers für die Anstaltsbibliothek. 

28. Januar. Übersendung von 5 Exemplaren folgender, von dem Herrn Unterrichts¬ 
minister zur Verfügung gestellter Werke: „Nauticus, Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen 
1899 und 1900“, „Nauticus, Beiträge zur Flottennovelle 1900“ und „Handels- und Machtpolitik“ 
0 orträge von Schmollen, Sering und Wagner). Von diesen Exemplaren sind 2 für die Lehrer¬ 
bibliothek, 3 für die Schülerbibliothek bestimmt. 

1. Februar. Der Wettkampf um das von dem Herrn Oberpräsidenten v. Steinmann 
gestiftete Ehrenbanner soll in diesem Jahre am 21. September in Rendsburg durch Barlauf 
ausgesuchten werden. 

28. Februar. Mitteilung einer von Sr. Majestät dem Kaiser und Könige genehmigten 
Bekanntmachung des Königlichen Staatsministeriums v. 28. Januar d. J., der zufolge es für 
alle Zweige des Subalterndienstes bei den neunstufigen höheren Lehranstalten der Abschluß¬ 
prüfung nicht mehr bedarf, vielmehr die einfache Versetzung nach Obersekunda genügt. 

IIT. Chronik. 
Das mit dem 27. März d. J. ablaufende Schuljahr hat mit dem 19. April v. J. begonnen. 
Zu Michaelis verließen uns nach Beendigung ihres Seminarjahres die Herren Kandidaten 

Dr. Beythien, Dr. Ewig, Dr. Färsen und Dr. Klahn, um das Probejahr anzutreten. An ihrer 
Stelle wurden von dem Königlichen Provinzial-Schulkolleginm wieder 3 Kandidaten der Anstalt 
zur praktischen Ausbildung durch einen Seminarkursus überwiesen, nämlich die Herren Dr. Gilbert, 
Di. Heeiing und Hoppe. An der Seminararbeit beteiligten sich außer dem Unterzeichneten die 
Herren Professor Dr. Eichler und Oberlehrer Behrens. 

Der Gesundheitszustand war fast in dem ganzen Schuljahre bei Lehrern und Schülern 
gut. Nur im Februar machte sich durch Erkrankung nicht weniger Schüler und - zweier 
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Lehrer eine erhebliche Störung des Unterrichts bemerkbar. Es erkrankten in diesem Monat 
Herr Oberlehrer Göring und Herr Kummer, sonst im Laufe des ganzen Schuljahres auf längere 
Zeit nur noch Herr Oberlehrer Berghoff, und zwar im Monat Januar. Bei der Vertretung dieser 
Herren erwarben sich die Mitglieder unseres pädagogischen Seminars durch bereitwillig geleistete 
Hülfe ein höchst dankenswertes Verdienst. — Beurlaubt waren Herr Professor Begemann auf 
einige Tage im April wegen Teilnahme an dem archäologischen Kursus in Berlin und Herr 
Oberlehrer Holst vom 8. Mai ab auf 4 Wochen wegen einer militärischen Dienstleistung. 

Am 16. Juni unternahmen die einzelnen Klassen unter Führung ihrer Ordinarien den 
üblichen Sommerausflug. 

Im August mußte der Unterricht wegen großer Hitze an 3 Tagen von 1 Uhr, an einem 
Tage von 11 Uhr ab ausgesetzt werden. 

Am 27. September inspizierte Herr Provinzial-Schulrat Dr. Brocks das pädagogische 
Seminar. 

Die Gedenktage der Kaiser Wilhelm und Friedrich wurden vor Beginn des Unterrichts 
im Kreise der Schule gefeiert. Auch am Tage des Reformationsfestes versammelten wir uns 
zu einer kurzen Gedenkfeier in der Aula. Bei der öffentlichen Feier des zweihundertjährigen 
Jubiläums des Königreichs Preußen am 18. Januar, welche auf Allerhöchste Bestimmung diesmal 
in den Schulen zugleich die Geburtstagsfeier Sr. Majestät des Kaisers und Königs vertrat, 
hielt Herr Professor Dr. Godt die Festrede. Am Sonnabend d. 26. Januar veranstalteten 
wir bei der Schlußandacht der Woche eine Vorfeier des Geburtstages Sr. Majestät im Kreise 
der Schule. 

Die Sedanfeier begingen wir Sonnabend d. 1. September in hergebrachter Weise in 
Pinneberg. Auf Gesänge und Deklamationen folgte eine Festrede des Herrn Dr. Clausen und 
darauf Tanz und Jugendspiel. 

Die Entlassung der Abiturienten fand zu Michaelis vor versammeltem Schülercötus, zu 
Ostern auch in Gegenwart von Angehörigen der Schüler und von Freunden der Anstalt statt. 

An Prämien wurden als Geschenk des Herrn Unterrichtsministers beim Schulschluß zu 
Michaelis von dem Unterzeichneten an tüchtige Schüler verteilt 4 Exemplare der Festschrift 
von Martens „Johann Gutenberg und die Erfindung der Buchdruckerkunst“, desgleichen als 
Geschenk Sr. Majestät des Kaisers beim Schulschluß zu Weihnachten 3 Exemplare des Werkes 
„Das deutsche Kaiserpaar im heiligen Lande im Herbst 1898“ und gleichfalls als Geschenk 
Sr. Majestät des Kaisers 70 Exemplare des farbigen Gedenkblattes von Emil Doepler bei der 
zweihundertjährigen Jubiläumsfeier des Königreichs Preußen am 18. Januar. An dem zuletzt 
genannten Festtage wurden außerdem 3 aus Mitteln der Anstalt (Klausenfonds) beschaffte 
Exemplare des Buches von Paul v. Schmidt „Das Friedenswerk der preußischen Könige in zwei 
Jahrhunderten“ an 3 gute Schüler verliehen. 

Am 26. Januar beehrte uns eine Kommission Vortragender Räte aus den Ministerien 
des Kultus, der Finanzen und der öffentlichen Arbeiten sowie von Vertretern des Provinzial- 
Schulkollegiums und der Regierung in Schleswig mit ihrem Besuche, um die Gymnasialgebäude 
zu besichtigen und die zur Verbesserung derselben zu treffenden Maßnahmen an Ort und Stelle 
zu erörtern. Mögen die Beratungen und Bemühungen dieser Herren zu einem guten und 
befriedigenden Ziele führen! Das ist der lebhafte Wunsch der Schule und aller Eltern unserer Schüler. 
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Auch im Winter dieses Schuljahres wurden an mehreren Sonnabenden um 7 Uhr abends 
in der Aula wissenschaftliche Vorträge für die Schüler der oberen Klassen gehalten. Es waren 
folgende: „Altrömisches Leben zur Kaiserzeit“ (Direktor Arnolds), „Die geistlichen Spiele und 
die Entwickelung der Schauspielkunst in Deutschland bis auf die Neuberin“ (Direktor Arnolds), 
„Uber die Herstellung hoher Temperaturen und ihre Verwertung“ (Professor Eichler), „Über 
die Herstellung niedriger Temperaturen und ihre Verwertung“ (Professor Eichler), „Aus der 
ersten Blüteperiode der deutschen Poesie“ (Professor Höffier), „Olympia. Die Feststätte, 
geschildert unter Vorführung von Lichtbildern“ (Professor Begemann) und „Olympia, 
Festspiele“ (Professor Begemann). 
an den Vorträgen teil. 

Die Schüler nahmen zahlreich und mit regem Interesse 



IV. Statistische Mitteilungen. 

1. Frequenztabelle für das Schuljahr 1900/1901. 

1,1 1,2 11,1 11,2a II,2b 111,1 a 111,1b 111,2a III,2b IVa IVb V VI Zus. 

1. Bestand am 1. Februar 1900 
2. Abgang; bis zum Schlüsse des 

Schuljahres 1899/1900 . . 
3a. Zugang durch Versetzung zu 

Ostern . . 

3b. Zugang durch Aufnahme zu 
Ostern . . . 

19 

14 

12 

19 

2 

17 

2 

30 

5 

18 

17 

5 

10 

18 

16 

21 

6 

15 

1 

20 

2 

20 

25 

3 

15 

1 

24 

2 

18 

4 

23 

2 

26 

1 

24 

2 

25 

5 

56 

3 

38 

3 

48 

7 

43 

344 

53 

230 

60 

4. 1 requenz im Anfang des 
Schuljahres 1900/1901 . . 17 24 26 14 24 21 22 23 24 33 34 43 46 351 

5. Zugang im Sommerhalbjahr 

6. Abgang im Sommerhalbjahr 
7a. Zugang durch Versetzung zu 

Michaelis. 
7b. Zugang durch Aufnahme zu 

Michaelis 

4 

5 

1 

5 

2 

2 

2 

1 

5 

2 

— 

1 

2 1 

1 

2 

2 

2 

3 

1 

4 

1 

3 

25 

10 

11 

8. Frequenz im Anfang des 
Winterhalbjahres .... 18 23 21 13 19 23 22 24 22 33 32 46 44 340 

9. Zugang im Winterhalbjahr 

10. Abgang im Winterhalbjahr 1 1 

1 1 2 4 

2 

11. Frequenz am 1. Februar 1901 18 22 21 13 19 23 22 24 22 32 33 47 46 342 

12. Durchschnittsalter am l.Febr. 
1901 (in Jahren und Monaten) 18,9 17,11 17,2 16,8 16,6 15,3 14,ii 14,4 13,8 12,9 12,9 11,8 10,6 

2. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler. 

Evang. Kath. Dissid. Juden Einh. Ausw. Ausl. 

1. Am Anfang des Sommerhalbjahres . . 

2. Am Anfang desWinterhalbjahres 1900/1901 

3. Am 1. Februar 1901 

330 

320 

322 

11 

11 

11 

— 

10 

9 

9 

238 

232 

234 

73 

76 

76 

40 

32 

32 

Das Zeugnis für den einjährigen Dienst haben durch ihre Versetzung nach Ober-Sekunda 
zu Ostern 22, zu Michaelis 6 Schüler erhalten; von ihnen sind Ostern 4, Michaelis 6 in einen 
praktischen Beruf eingetreten. 



3. Übersicht über die Abiturienten. 

Am 18. September 1900 und am 4. März 1901 wurden die Reifeprüfungen abgehalten, 
das erste Mal unter dem Vorsitz des Herrn Provinzial - Schulrats Dr. Brocks, das zweite Mal 
unter dem Vorsitz des unterzeichneten Direktors. 

Name 
Kons. 
bzw. 

Eeliff. 

Alter 
nach 

Jahren 
Geburtsort 

Des Vaters 

Stand Wohnort auf der 
Schule 

Aufenthalt 

in 
Prima 

Kirnst. Herns 

Michaelis 1900: 

1. Reinhold Thode 

2. Paul Bischofs 

3. Sam Möller jüd. 

21 

19 

20 

Brunsbüttel 

Berlin 

Altona 

Pastor 

Postdirektor 

Kaufmann 

Wedel 

Altona 

Altona 

11'/- 

57< 

2 

27- 

2 7a 

2 

Jura 

Baufach 

Medizin 

Ostern 1901: 

1. Friedrich Hock 

2. Johannes Röhr 

3. Ludwig Meyn 

4. Johannes Busing 

5. Martin Glasen 

6. Otto Bernholt 

7. Werner Kloht 

ev. 

ev. 

ev. 

kath. 

21 

21 

22 

21 

19 

22 

18 

Hildesheim 

Burg auf 
Fehmarn 

Neuenkoogs¬ 
deichb. Marne 

Humptrup bei 
Tondern 

Reinfeld bei 
Lübeck 

Altona 

Berlin 

Oberpostsekretär 

Postmeister 

Rentner 

Lehrer 

Arzt 

-1- Hausmakler 

Techn. Eisenbahn¬ 
sekretär 

Altona 

Blankenese 

Altona 

Blankenese 

Altona 

Altona 

Altona 

3 7- 

8 

3 

10 

9 

Philologie 

Studium «1er 
Landwirtschaft 

Philologie 

Schiffshaufach 

Theologie und 
Philologie 

Philologie 

Jura 



V. Sammlungen. 

1. Die Bibliothek des Christianeums erhielt: 
a. als Geschenk: You dem Kgl. Ministerium der geistlichen p. p. Angelegenheiten: Jahrbuch für 

Jugendspiele 1901. Heck, Lebende Bilder aus dem Kelche der Tiere, Augenblicksaufnahinen. Klöpper, 
Französisches Keallexikon. Lohineyer, Zur See, mein Volk, Lieder. Nauticus, Jahrbuch für Deutschlands 
Seeinteressen, 1899 und 1900; Beiträge zur Flottennovelle 1900. Rohling und Sternfeld, Die Hohenzollern 
in Bild und Wort. Schmoller, Sering und Wagner, Handels- und Machtpolitik, Reden und Aufsätze. — 
Von der Kgl. Dänischen Gesellschaft der Wissenschaften: Berichte über ihre Verhandlungen 1899, 6; 
1900, 1 bis 5. — Von der Universität zu Kiel: Abhandlungen 1899/1900. — Von der Mathematischen 
Gesellschaft zu Hamburg: Mitteilungen III, 10; von der Oberschulbehörde: Jahresbericht 1899; von der 
Seewarte: Katalog der Bibliothek, 2. Nachtrag. — Von der Stadtverwaltung zu Altona: Bericht des 
Statistischen Bureaus 1899, der Berufsfeuerwehr 1898 bis 1900, der Strafsenreinigung 1893 bis 1900; 
Bücherverzeichnis der Stadtbibliothek, 1. Fortsetzung 1900. —Von anderen Freunden: Balch, Internationale 
Schiedsgerichtshöfe, Philadelphia 1900. Flemming, Atlas für den Krieg Russlands mit der Türkei, 1854. 
Gloy, Hademarschen; Gut Drage. Harder, Schulwörterbuch zu Homer. Mrs. Phoebe a Hearst, Entwürfe 
für den Bau einer Universität in Californien. Der Nibelunge Lied, ed. Leyser, Prachtausgabe, 1840. Perthes, 
Geographischer Anzeiger, 1. Jahrgang, 1900. Reuter, Platen in Italien 1826—29. Salchow, Numantias, 
Heldengedicht. Stowasser, Lat.-Deutsches Schulwörterbuch Jahresbericht des Vereins zur Förderung 
der Jugend- und Volksspiele in Kiel, 1899. Villaret, Handwörterbuch der gesamten Medizin. Volckens 
und Hoppe, Neumühlen und Oevelgönne. Verlagskatalog der Weidmannschen Buchhandlung vom 
1. Januar 1900. 

Die buchhändlerische Centralstelle für den Programmaustausch sandte: Vorlesungsverzeichnisse 

deutscher Hochschulen und Jahresberichte der höheren Schulen in Deutschland und Österreich 1900. 
b. durch Kauf: Bettelheim, Biographisches Jahrbuch, III und IV. Allgemeine deutsche Biographie, 

Bd. 46. Der deutsche Cato, ed. Zarncke 1852. Direktoren-Verhandlungen, Bd. 60. Killmann, Direktoren- 
Verhandlungen 1890—1900. Dziatzko, Untersuchungen über das antike Buchwesen. Ephemeris epigraphica 
VIII, 3. Friedjung, Kampf um die Vorherrschaft in Deutschland 1859—-1866. Griechische christliche 
Schriftsteller, Bd. 4: Adamantins, Bd. 5: Henoch. Grimm, Deutsches Wörterbuch X. Hohenzollern- 
Jahrbuch, II und III. Lucian Müller, Horaz’ Oder) und Epoden. Lehrproben 1900. Luthers Werke, 
Bd. 11 und 24. Encyclopädie der mathematischen Wissenschaften, I und II. Mau, Pompeji in Leben und 
Kunst. Meisterhans, Grammatik der attischen Inschriften. Müllenhoff, Deutsche Altertumskunde, IV, 2. 
Pauly-Wissowa, Real-Encyclopädie des classischen Altertums, IV, 1. Pindar, rec. Schroeder. Pollux, rec. 
Bethe, I. Prahl, Flora Holsteins, 2. Ausl. Prutz, Preussische Geschichte, I—III. Puchstein, Die griechische 
Bühne. Rohde, Der griechische Roman. Roscher, Lexikon der griechischen und römischen Mythologie, 
42—43. Schillers Leben von Weltrich, I, 3. Schürer, Geschichte des jüdischen Volkes im Zeitalter Jesu 
Christi, II und III. Vischer, Shakespeare-Vorträge, I—III. Thesaurus linguae latinae, I und II. 
Walther von der Vogelweide, ed. Lachmann 1853, ed. Wilmanns 1869. — Kunze, Kalender für das höhere 
Schulwesen, 1900. Rethwisch, Jahresberichte über das höhere Schulwesen, 1899. Jahrbuch der höheren 
Schulen, 1900. Humanistisches Gymnasium, 1900. Zeitschrift für schleswig-holsteinische Geschichte, Bd. 30. 
Zeitschrift für Gymnasialwesen, deutschen Unterricht, physikalischen Unterricht, Rheinisches Museum, 
Neue Jahrbücher für das klassische Altertum und für Pädagogik, Historische Zeitschrift, Litteraturblatt 
für germanische und romanische Philologie, Jahresberichte über die Altertumswissenschaft, Centralblatt für 

die Unterrichtsverwaltung 1900. 
Das Lesezimmer der Bibliothek ist Freitags von 1—2 Uhr zu wissenschaft¬ 

licher Benutzung geöffnet. 

2. Die Bibliothek des Pädagogischen Seminars erwarb: 
Eisler, Wörterbuch der philosophischen Begriffe, 1900. Schrader, Erfahrungen und Bekenntnisse, 

1900. Gutersohn, Zur Frage der Reform des neusprachlichen Unterrichts, 1888. Münch, Zur Förderung 



äss französischen Unterrichts, 1895. Schäfer, Elementarbuch kür den französischen Unterricht, 1891. 
Münch, Über Menschenart und Jugendbildung, 1900. Hornemann, Gedanken und Vorschläge einer Parallel- 
grammatik, 1888. Biedermann, Der Geschichtsunterricht auf Schulen nach kulturgeschichtlicher Methode, 
1900. Wiese, Spillekes Leben und Wirksamkeit, 1842. Napp, Ziel, Methode und Hilfsmittel des geogra¬ 
phischen Unterrichts, 1892. Schiller-Prutz, Leitfaden für den Unterricht in neuerer Geschichte, 1890- 
Lazarus, Das Leben der Seele, 1883—97. Niemeyer, Originalstellen griechischer und römischer Klassiker 
über die Theorie der Erziehung, 1898. Wagner, Herbart, 1899. Pestalozzi, Lienhard und Gertrud, 1893. 
Matthias, Aus Schule, Unterricht und Erziehung, 1901. v. Wilamowitz-Moellendorf, Reden und Vorträge, 
1901. Lehmann, Erziehung und Erzieher, 1901. Koch, Die Erziehung zum Mute, 1900. Dietlein, Gosch 
und Polack, Aus deutschen Lesebüchern I., II. und III. Band. Wundt, Völkerpsychologie, Band I. 1. und 
2. Teil, 1901. Weissenfels, Kernfragen des höheren Unterrichts, 1901. Lehrproben und Lehrgänge, heraus¬ 
gegeben von Fries und Menge, Heft 63, 64, 65, 66. 

3. Die Schülerbibliothek erhielt: 
a. als Geschenk: Schleswig-Holstein in Wort und Bild. Lindner, Deutsche Hanse. Nauticus, O • 7 XiailöUi OiUÜlCUO^ 

Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen, 1899 und 1900; Beiträge zur Flottennovelle 1900. Schmoller, 
Sering und Wagner, Handels- und Machtpolitik. 

b. durch Kauf: Börnes Schriften. Chamissos Werke. Classen, Die Söhne des Apostels. Eichen¬ 
dorffs Werke. Gaudys Werke. Geibel, Brunhild. Gottschall, Deutsche Nationalliteratur des 19. Jahr¬ 
hunderts. Gymnasial-Bibliothek, 8 Bände. Van Horst, Die Apostelfürsten. Jordan, Psalmen; Dichtungen. 
H. V. Kleists Werke. Koppen, Fürst Bismarck; Die Hohenzollern und das Reich. Leixner, Unser Jahrhundert. 
Lehmann, Deutsche Sprache und Litteratur. Lenaus Werke. Müller-Bohn, GrafMoltke. Moltkes Schriften, 
Bd. 4. Pape, Vom alten zum neuen Reich. Platens Werke. Riehl, Religiöse Studien; Land und Leute; 
Familie, Gesellschaft; Culturstudien; Geschichten und Novellen. Rosegger, Heidepeters Gabriel. Rückerts 
Werke. Scheffel, Ekkehard. Scotts Romane, 3 Bde. Seumes Werke. Stifter, Bunte Steine; Studien; 
Vermischte Schriften. Uhlands Werke. Weise, Schrift- und Buchwesen. Wissen der Gegenwart, 5 Bde. 
Marie von Witzleben, Erzählungen zu den sieben Wundern der alten Welt. Wolff, Lurlei. —’ Ehlers^ 
Samoa, Im Osten Asiens. Fontane, Kriegsgefangen 1870. Gottschall, Der neue Plutarch, 12. TI. Hahn, 
Deutsche Charakterköpfe, deutsch, Erinnerungen aus dem Mainfeldzuge. Neumann-Strela, Deutschlands 
Helden in Krieg und Frieden. Baur, Leben des Freiherrn von Stein. Tanera, Erinnerungen 1870/71. 
Werra und Wacker, Aus allen Jahrhunderten, historische Charakterbilder. — Andersen, Märchen, I. 
Heck, Lebende Bilder aus dem Reiche der Tiere. Junge, Luthers Leben. Lilieneron, Kriegsnovellen. 
Lohmeyers Jugendbücherei, 5 Bde. Prell, Aus der Franzosenzeit. Rosegger, Waldbauernbub. Roth, Ein 
nordischer Held. Spyri, Aus Nah und Fern. Ziemfsen, Franz von Sikkingen. 

4. Die naturwissenschaftliche Sammlung erhielt: 
a. als Geschenk: Von dem Ministerium der geistlichen p. p. Angelegenheiten: eine schiefe Ebene mit 
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talsvorrichtung ; eine zerlegbare Nachbildung des menschlichen Rumpfes ; von Herrn Postdirektor Bischoff: eine 
Sammlung von Kabelmodellen; vom Primaner Noske: ein Demonstrationsmodell der Wheatstoneschen Brücke 

b- durch Kauf: einen Satz Glasschalen und Glasbecher, pneumat. Glaswanne, Quecksilberbüchse ■ 
uierstativ; Gewichtsatz; Darnells Hygrometer; Reichsmodell eines Farbschreibers mit Relais und Taster- 
emmschrauben; zwei Stahlcylinder für comprim. Sauerstoff und für flüssige Kohlensäure mit Zubehör; 

ein lermometer fur niedrige Temperaturen; ein Mikroskopstativ mit Beleuchtungsapparat; eine ausgestopfte 
Ente, eine Schildkröte und einen Rochen. 

o. Die Sammlung anderweitiger Unterrichtsmittel für Geschichte, Erdkunde u. s. w. erhielt: 
a‘ a^S Oerchenk. Voll Sr. Excellenz dem Generalleutnant V. Schleinitz: Gipsabguss aus dem 

1 e empe c ien auf der Akropolis und Gipsabguss eines Sirenenkopfes aus der Grabenstrasse in Athen. 
' ‘ ‘ ' Baldamus, Deutschland im 17. Jahrhundert; Deutschland im 18. Jahrhundert; 

e Z ' ° ,eS’ ^ uroPa> phys; Deutschland phys. Gaebler, Preussen, pol.; Deutschland, pliys. Gurlitt, 



11 Glasbilder (Diapositive) von 
Teetz und Gaebler, Schulwandkarte 

6 Anschauungstafeln zu Caesars b. G. Lauf 
Olympia. Seemann, Kunstgeschichte in Bildern, 

zu Schillers Jungfrau von Orleans. 

Für alle Zuwendungen, die in 

Christianenm gemacht worden sind, 

Dank. 
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VI. Stiftungen und Unterstützungen. 

Zu Ostern v. J. ist das Schrödersche akademische Stipendium für einen Theologen an 
Walter Wallroth, das Levysche Stipendium an Wilhelm Skalka verliehen war en. u s ein 
d. J. wurde das Schrödersche akademische Stipendium für einen Juristen an Werner Klo 
das Gählersche Stipendium an Johannes Röhr verliehen. Am Ostertermine . . gemgen 
das Syndikus Müllersche Universitätsstipendium und das Reisestipendium zum eis en a 
Verleihung. Das erste vergaben die Kuratoren an Martin Clasen, das zweite an den Kaiser¬ 

lichen Marine-Bauführer Otto Berghoff. «AvMprwlipn 
Kleinere Stipendien und Bücher wurden bestimmungsmäßig uns der ScWersten 

Klausenschen und Funkesclien Stiftung sowie aus der vom Altonaisc en n eis u z - 

errichteten Bücherstiftung vergeben. 

VII. Mitteilungen an die Eltern. 

Das neue Schuljahr beginnt am 11. April. Anmeldungen nimm der Un erre chn te 
an allen Wochentagen bis -um 9. April in seiner Wohnung (Hohesohulstraße 10) entgegen. 
Vorzulegen sind dabei Gebnrts- und Impfschein und hei Schülern, die schon eine andere »ntlic 
Lehranstalt besucht haben, das Abgangszeugnis. Die Aufnalimepru nng er C"»e 

Schüler findet, soweit notwendig, Mittwoch den 10. Apiil 9 r ® 'a ’ p • 
feinenden Abgangszeugnisse und alle sonst noch nicht eingereichten erforderlichen Papiere 
bereits angemeldeter Schüler werden möglichst bald und spätestens bis zum 6. April erbeten. 

Dr. Arnoldt, Direktor. 
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